
Viſite karten
Die Damen der amerikaniſchen el haben

ein neues Gebiet entdeckt auf dem ſich die Phan
taſie ſchöner junger Frauen nach Herzensluſt tum
meln kann Und ſogleich ſoll der Kunſt dabei ein

eld wieder erobert werden von dem die Nüchtern
eit unſeres Zeitalters ſie verdrängte Die Kunſt
oll wieder auf der Viſitenkarte zur Geltung kom

inen Die amerikaniſchen Viſitenkarten ſind be
kanntlich noch lakoniſcher als die unſeren ſie ent

alten keinerlei Titel Sie verraten nichts als den
amen des Beſuchers und wollen damit indirekt

agen nur nach meiner Perſönlichkeit will ich be
vertet werden nicht nach Nang Titel und Reich

tum Das Prinzip iſt ſehr ſchön aber es gibt do
älle in denen ein kleiner Hinweis nicht unwill

ommen iſt
Die Zofe bringt dir eine Karte du lieſt einen

Namen deſſen du dich nicht erinnerſt Ach lieber
Gott wieviel Menſchen lernt man nicht kennen bei
wievielen Vorſtellungen verſteht man keinen Na
men Und die Neugier regt ſich auch ein wenig
Soll man empfangen Soll man abweiſen Wie
angenehm iſt es in ſolchen Fällen wenn die Viſiten
karte wenigſtens irgendeinen Schluß auf die rätſel
hafte Perſönlichkeit zuläßt die draußen im Warte
zimmer harrt bis die taktvolle Zofe vielleicht den
Beſcheid bringt Die gnädige Frau ſie wäreausgegangen Das empfinden au die Ameri
kaner aber das grobe europäiſche Mittel der Stan
desangabe und der gen ſoll im demokratiſchen Amerika kein Heim finden Nein man
macht die Viſitenkarte zu einer Art von Geſchmacks
probe ſie ſoll mit künſtleriſchem Schmuck mit einer
zarten Gravure einem diskreten Ornament ge
ſchmückt werden ſie ſoll irgendeine Zier erhalten
durch die die Nüchternheit des Kupferdruckes über
wunden wird Und man kalkuliert vielleicht nicht
ganz unrichtig daß der Geſchmack den der Beſitzer
der Viſitenkarte bei der Auswahl des Ornamentes
bekundet in vielen Fällen charakteriſtiſch ſein wird
und jedenfalls erkennen läßt ob im Wartezimmer
ein kultivierter und geſchmackvoller Menſch wartet
oder nicht Der Geſchmack iſt freilich verſchieden
gber was tut s die elegante Amerikanerin hat

an Stoff zum Rätſelraten und ob dieöſung ſtimmt iſt ja ſchließlich nicht allzu wichtig
Man knüpft mit dieſer Ausſchmückung der nüch

ternen modernen Viſitenkarte übrigens an alte
Traditionen geſellſchaftlicher Kultur an Während
man im 17 Jahrhundert als Viſitenkarte nur ein
Stück Karton benutzte auf den man höchſt eigen
händig ſeinen Namen ſchrieb entwickelte das Rokoko
die Viſitenkarte zu einem erleſenen kleinen Kunſt
werk und ſelbſt Künſtler wie Cochin verſchmäbten
es nicht die elfenbeinfarbenen Kärtchen der zierlichen Rokokodamen mit grlen kleinen Vignetten
fp ſchmücken mit Allegorien Trophäen und zier
ichen Symbolen

Zur Zeit Winckelmanns wurden in Deutſchland
und auch in Frankreich Viſitenkarten mit pompe

iſchem Schmuck modern und zur Zeit des erſten
ſiſchen Kaiſerreiches ſah man klaſſiſchen an
Schmuck der Name prangte zwiſchen doriſchen

Säulen und Tempelgiebeln Vor einigen Jahren
wurde auch in Rußland ein Verſuch gemacht dieViſitenkarte p jiluminieren aber dabei handelte
es ſich freilich weniger um einen künſtleriſchen
Schmuck man ſtellte die Photographie in den
Dienſt der Viſitenkarte Neben dem Namen ſah
man dann ein Miniaturporträt der Perfſönlichkeit
die die Karte abgegeben hatte Bei ſehr hübſchen
Damen fand die Sitte viel Anklang bei den weniger hübſchen aber war ſie nie ſehr beliebt und ſie
verſchwand auch bald wieder von der Bildfläche
Für ihre neue Mode wollen die Amerikaner gern
die deutſche Kronprinzeſſin in Anſpruch nehmen
eine amerikaniſche Zeitſchrift weiß ihren Leſern zu
berichten daß die Viſitenkarte der Kronprinzeſſin
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dies geſchickt um ein Mittel zu haben unſereWeiber zu beſtrafen Wilanu war fehr verblüfft
aber er verlangte genauere Angaben Schnüre ſie
in dieſe Teufelskralle, ſo rief der Alte Jch werde
Dir zeigen was ich denke Meine Frau möge die
erſte ſein Da der Alte eine Jdee hatte und die
andern keine beſſeren ſo war man s zufrieden Man
rief die Frau des Aelteſten und trotz ihres Zeterns
und Weinens ſchnürte man ſie in das Pariſer Kor
ſett indes ringsum das ganze Dorf neugierig zu
ſchaute Und man ſchnürte erbarmungslos Als
der Häuptling die Frau ſeines Aelteſten ſo gründ
lich eingepreßt und gepanzert ſah gab es für ihn
keinen Zweifel mehr zu welchem Zwecke das
Pariſer Korſett beſtimmt ſein mußte
weinte und heulte ſie wälzte ſich im Sande jam
merte und verereg ſich zu den demütigſten Ver
ſprechungen ſo daß ſich alle verwunderten Wah
meinte der Häuptling gewiß iſt ein Zauber in
dieſem Ding Wir werden es dazu benutzen um
alle Weiber zu aUnd im Verlaufe einer Woche waren alle Frauen
des Dorfes ſanftmütig und gehorſam geworden
und der Ruhm des Wunderkorſetts drang von einer
Jnſel zur anderen Von den Nachbarinſeln kamen
Deputationen die Wilau anflehten ihnen die
Teufelskralle nur auf ein paar Tage ſp leihendamit auch ſie daheim in ihren Dörfern die Weiber

beſſern könnten Aber Wilau war durch keine
der Welt zu bewegen die Zaubermaſchine

aus ſeinem Dorfe zu laſſen Und ſo blieb das Kor
ſett denn beim Stamme bis es r eifrigen Ge
brauch aus dem Leime ging und bis das Dorf
zu einem Paradies der Ehemänner geworden war

Der neueſte Kotillon Scherz
on dem neueſten Kotillon Scherz der Pariſer

der ſeine Premiere bei dem letzten Ball der poly
techniſchen Hochſchule erlebte und ſich jetzt die
Salons erobert berichtet die Revue de la Danſe
Vor dem Ball werden beinahe wie Tiſchkarten
kleine Zettel angefertigt die der Hausherr an die
Tänzer vertelit Die Zettel tragen luſtige Jnſchriften
wie z Der Herr deſſen Handſchuhe nach Benzin
riechen Der Herr der wegen des Büfetts ge
kommen iſt Der Herr mit dem geliehenen Frack

Der Herr der die Röllchen mitbrachte uſw Während des Kotillons geht der Hausherr umhber wählt
eine junge Dame konſultiert dann ſeine Liſte undzuſt mit lauter Stimme den Partner Der Herr
deſſen Handſchube nach Benzin riechen und der
Jnhaber dieſes Zettels muß ſich zum Tanze meldenSehr oft verlieren die Tänzer bei dieſem bizarren
und wenig ſchmeichelhaften Aufruf die Faſſung es
kommt zu komiſchen Situationen ja wenn es ſibisweilen ergibt daß die Jnſchrift des Zettels au
nur leiſe durch eine Tücke des Zufalls indiskret der
bitteren Wirklichkeit n dann ſieht mandie Herren wie junge ädchen erröten und die
Heiterkeit aller Zuſchauer wird um ſo größer Es
iſt zwar richtig daß dieſer neueſte Pariſer Kotillon
ſcherz bisweilen Gefahr läuft die Grenzen des
Zartgefühls zu überſchreiten aber ſeine Erfolgeſind trotzdem durch das ſtürmiſche Lachen beſtätigt
worden die er bei den letzten Bällen überall er
regte Und beſonders die Damen ſind von dem
Einfall entzückt und werden nicht müde ſich über
ihre unglücklichen Tänzer harmlos zu ämüſieren

Luftige Ecke
Franzöſiſcher Witz

Ein Freund des FrauenſtimmrechtsAch wie e daß wir in Frankreich keine Sufagetten haben Ja ſind Sie denn für das
rauenſtimmrecht Jch O nein Aber ich bin
laſermeiſter O dieſe Dienſtbotenl Sie

Gravurenſchmuck trage um den Namen ranke ſich
eine zarte Girlande mit figürlichem Schmuck

Das Korſett von Samoa
Jn Boſton wirkt eine Mi on eſchgtt deren

wohltätige Damen von en Bedürfniſſen der
braunen Damen im fernen Samoa wrglig wenig
wiſſen Und ſo kam es denn auch da e eines
Tages in eine für Samoa beſtimmte große Kiſte
mit abgelegten Kleidungsſtücken auch ein altes
Pariſer Korſett legten das eng genug war um die
ſchlankeſte Weſpentaille noch dünner und graziler
u machen Die Kiſte kam auch richtig auf der
einen Jnſel an aber der Miſſionar der auf ihr

wirkte mußte infolge einer beſonderen Verkettung
von Umſtänden mit demſelben Dampfer der die
Kiſte gebracht hatte abreiſen So übergab er denn
die Kiſte dem Häuptling erteilte den braunen
Gläubigen ſeinen Segen und kletterte an Bord
Die Kiſte wurde ausgepackt und mit einer Miſchung
von ratloſem Staunen und mißtrauiſcher Angſt

anden der Häuptling und ſeine Vertrauten vor
em Korſett Wilau der Häuptling ſchnallte es

ſich um das rechte Bein aber als er fand daß es
u unbequem und zu läſtig war legte er es wieder
b und berief die Alten des Stammes zur Beratung

Es war klar daß das Korſett irgendeinen be
mmten Zweck hatte aber welcher Zweck ſollte das

ein Ein grauhaariger Aelteſter erhob ſich und
ielt eine lanäe Anſprache Der Mann hatte eine

nre Gemahlin und ſein Leben beſtandagen häuslicher Nöte Da empfahl er was

Meine verehrten Hausfrauen
Präten Sie bei den hohen Kafkfeepreisen den

Aeehten Bravet Cuattee W

als bester Kaffeezusatz millionenfach bewährt
und trinken Sie auch Malzkaffee nicht ohne Zusatz
von A B der dem Aufgus Kraft und Würzeverieint Veberall zu haben Alleinige Fabrik
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Oberammergau ln bayer Hoehgeb

Spezialhaus echt oberbayer imprägniert
wasserdichter Gebirgs

Loden Weiterkragen
und Bozener Mäntel

für Berurf Reise u Sport
f Damen Herren u Kinder in allen Farden u Preislagen

Die Alte Ach

Jedes Stück wird nach Mass angefertigt
Spezialität

Federlelchte poröse Kamselhaarloden Lodon
Stoffe kür Anxüge und Damen Kostüme werden

auch meterwelze abg

einem Sinne am nächſten liegen mußte O
äuptling, ſo rief er ich glaube man hat uns

l Reich illastr Katalog II u Hosterkollektion keostonles

können ſich gar ni vorſtellen meine Teure was
ich mit den Dienſtmädchen erlebe Die letzte Köchin
die ich hatte benutzte das Rot für meine Nägel zur
Zubereitung der Hummern Noch nie da
geweſen Ja Herr Abgeordneter wenn Siemich fragen was wir durch Jhre Wahl durch
ſetzen wollen da meine ich wir möchten Ruhe
haben ſtill arbeiten uns nicht um Politik beküm
mern und ein wenig weniger Steuern zahlen
Aber was Sie da ſagen mein Lieber das iſtJa ein ganz neues Parteiprogramm Erfolgt
aufs Wort Was Du trinkſt den Schnaps jetzt
aus einem Bordeauxglas Ja mein Arzt hat
mir geſagt ich ſollte mich vor den Gläschen in

t nehmen Ein modernes KindAber Mama warum muß ich denn jetzt Klavier
pielen lernen Wenn ich groß bin fahre ich doch
loß Luftſchiff und Automobil Die treue

Gattin Frau zu ihrem Mann der Geſchwore
ner iſt Sprich nur ja alle angeklagten Frauen
frei Dann bin ich ruhiger
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Rache iſt ſüß Richter Mir iſt s doch ſo wie
wenn ich Sie ſchon öfters geſehen hätte Angeklagter
Gewiß Euer Gnaden ich habe doch Jhrer Tochter Ge

ſangsunterricht gegeben Richter Alſo 3 Jahre Ge
fängnis

Aus einem engliſchen Geſellſchafts
bericht Vermählt mit der älteſten Tochter des Earl
of Strathmore iſt Lord Elphinſtone ein großer Reiſen
der und niemals glücklicher als wenn er ſich auf irgend
einer Jagd oder Forſchungsexpedition befindet

Keine Aenderung Bevor ſie heiratete
war ſie beſtändig auf dem Ausguck nach einem Mann
Nun und jetzt Seit ſie einen hat iſt ſie immer

noch auf dem Ausguck nach ihm

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels ans Nr 11

a Dame Aſche Bein Aeſop Acker Hebe Gabek
b Name Eſche Wein Yſop Ocker Rebe KabelKewvort

Wieder baben wir ſoviele richtige Rätſellöſungen
erhalten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer zu veröffentlichen

Die Prämie Straſſers Deutſches Preis
Kochbuch eleg geb

entfiel auf Martha Tilike hier

Rätſel
Ein Seſſel breitet auf der Flur
Sich viele Meilen hin
Doch Einer der beſitzt ihn nur
Viel Tauſend ſitzen drin
Die Schöpfung volſterte ihn aus
Stickt ihn mit Feld und Wald
Mit Stadt und Landſchaft Hof und Haus
Ein Sitz nicht heiß nicht kalt

Prämie Schillers Gedichte geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Schwarz
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Vierzüger von F v Wardener in Taus
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Ciet ſchlummernd lag zur Winkersnacht

Der Kieſe Erde hingeſtreckt
Nun hebt ſich ſeine Bruſt mit Macht
Seht wie er ſeine ölieder reckt
Sich neu zu Cat und buſt erweckt
Da flieh n die böſen Geſellen behenöe
Denn ihre Herrſchaft iſt nun zu Enöe

Oſfterkfeſt
Dorfrühlingsgeheimnis umgaußkelt die Welt

Es ſchimmert das erſte Sa

Es knoſpen die Kkätchen es afmet öas Veld
Die Cäler und Höhen beginnen zu blühn
Und dörüber die erſten Schwalben ziehn

Denn es wandelt geſprengt

Das Wunder des bebens öurch alle bande

Das Wunder des hebens es iſt auch öein
In öeiner Seele ſchien manches tot

Nun wirdö s d och wach erſt winzig klein
Wächſt s wieder auf des benzes Gebot
Und kündet der öukunft leuchtendes Rot
Drum hoffel Denn mag auch alles vergehen

Für alles kommt Oſtern und Huferſtehen

Roderich Wieſe

atengrün

ſind die eiſigen Banöe

0409000000000000000000000000
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Oſternovellette von Hedwig Stephan
Mit einem ſchnellen Ruck ſchraubte Hanna von

Boyen die blakende Lampe ganz herunter noch ein
zuckendes Aufflackern dann war es ganz finſter in
der niedrigen Stube

Ach wie wohl tat das Dunkel den ſchmerzenden
Augen Wie ſchön es war ſo zu ſitzen und zu träu
men und an nichts zu denken nur ein kleines
Weilchen ausruhen bis die Augen nicht mehr ſo ſehr

ten und die Hand den Stift wieder ſicherer
ührte

Da klopfte es und ohne Hannas Herein abzu
warten ſteckte die Wirtin ihren unfriſierten Kopf
durch die Tür

Fräulein da is ſo einer von Elsner und Vogt
wejen Oſterkarten aber hier is es ja ſo duſter

ick hab doch erſt jeſtern Petroljum uffjeſchüttet
ja für 20 Pfennig kann ich die Lampe nich jeden
Tag friſch füllen verſtehn Se mir

Hanna war aufgeſtanden und hob mit müder
Abwehr die Hand

Die Lampe iſt noch halbvoll Frau Gieſebrecht
ich komme in den Korridor

Draußen ſtand ein halbwüchſiger Burſche der bei
Hannas Erſcheinen kaum an ſeine Mütze rührte

Empfehlung von Herrn Vollmar und Sie möch
ten doch n bischen was Neues machen die Jlocken
und die Haſen die d wir immer ſchon jehabt
Und es fehlte noch ne Landſchaft aber was
Orjinelles müßt es ſein und Fräulein ſollte die
Karten morjen ſelber hinbringen von wejen die
beſſere Beſprechung Ja det wär alles für heut
n Abend zuſammen

Die Wirtin hatte auf jedes Wort aufgepaßt und
ſah jetzt Hanna lauernd an

Na die ſind woll nicht zufrieden mit Jhnen
Ja die olle Pinſelei verſtehn Se mir det is ſchon
faul wenn die nach Oſtern niſcht mehr zu tun
haben ſitzen Sie da und ich kann zuſehen wo ich die
Miete herkriege Jehn Se doch lieber bei de Kon
fektion mit Jhre nette Jelbſtern Figur was meine
Aelteſte is die Mieze verſtehn Se mir

Hanna ging wortlos an der redſeligen Alten
vorbei in ihr Zimmer und ſchloß die Tür zu Dann
trat ſie ans Fenſter und ſtarrte mit zuckenden
Lippen auf die regennaſſe un freundliche Straße
hinab

Daß es ſo ſchwer ſein konnte ſo entſetzlich ſchwer
ſich die paar Mark monatlich zu verdienen Jetzt
verſtand ſie erſt warum die Mutter ſich ſo mit allen
Fibern ans Leben geklammert hatte ſie wußte ja
mit ihrem Tode erloſch die ſchmale Offizierspenſion
und Hanna beſaß als einziges Kapital nichts weiter
als ihre geſchickte Hand ihre rege Phantaſie und
dazu leider eine zarte empfindliche Natur die ſich
vor den rauhen Wirklichkeiten des Lebens gern ver
ſchloß die ſo ganz und gar nicht vorbereitet war
den bitteren Kampf ums tägliche Brot zu führen

Und dann war doch alles Beten und Hoffen um
ſonſt geweſen eines Tages hatte das müde ſorgen

volle Herz aufgehört

fernte Verwandte die

würde
jung und geſund und hatſten Willen
mals vor einem Jahre

müſſen
ſchungen

ein Erfolg beſchieden

Elsner und V

Arbeit geweſen

das wirklich nicht ganz lei

der

nicht einen der Chefs ſelb
kuriſten eben jenen Herrn

Fragen geſtellt ob ſie amonetich

und ob er ſie nicht g
dürfe Und anſtatt eine

ſinnen zu verbergen
darauf d
genug Sie ſollte ſelber

gebrauchen Dann konnte
gehen
ſelbe Geſchäft wie die Mi
Grunde war ja alles egal

Eine Weile lag ſie ſo in

mal anſchlug
Herrgott ſchon neun

Karten abliefern
noch fleißig ſein
Eine Landſchaft ja

zu ſprechen

u ſchlagen und Hanna ſtand
mit ihren achtzehn Jahren allein in der Welt Ent van wieder an und nahm ihr

ie ſie beim Begräbnis zum Abe
erſten Male ſah hatten ſie wohl als eine Art von un Einfall hergeben und ſo
bezahltem Dienſtmädchen bei ſich aufnehmen wollen ein Bauernhaus mit
aber Hannas Stolz hatte ſie das ohnehin wider kätzchen oder ein
willig gemachte Anerbieten ablehnen g Sie mit Schlüſſelblumen das durfte ſie keinesfallsſchon allein ihren Weg finden

keine Antwort auf dieſe Frage
Wieviel Widerwärtigkeiten hatte ſie ertragen Heimat der

wieviel Demütigungen t
Sie verſtand es eben durchaus nicht zierlicher Schrift in der Ecke

drauf zu laufen wie eine begünſtigte Konkurrentin
ſich einmal ausgedrückt hatte Si i
vordrängen ſie verſchmähte es ſich ſelbſt und ihre trachtet
Leiſtungen anzupreiſen und darum war ihr ſo ſelten das gemütliche Herrenhaus mit dem dicken

Um ſo glücklicher i jetzt die Beſtellung von dem P
t gemacht

ſolide Firma und wenn die Oſterkarten nach Wunſch innerung an ein gefährliches Jagdabenteuer dortausfielen unten vielleicht auf dauernde Beſchäf r
tigung hoffen it ſo viel Eifer war ſie bei der

ſo gemüht hatte ſie ſich neue ſchimmernde
humoriſtiſche oder ſinnige Motive zu finden obſchon

Nachricht die ſo wenig verheißungsvoll lautete
Aber ſie wußte ſchon was das zu bedeuten hatte
J e nur zu gut ganz heiß wurde ihr Geſicht bei

rinnerung daran
Sie hatte bei ihren Beſuchen in der Druckerei

verdiene ob ſie gern ins Theater ginge Herr Vogt iſt verreiſt S Elsner iſt dri

Herrn Vollmars Wünſchen wieder ſo wenig geneigt übergeben wurde wär a
ſein würde dann war ihre Arbeit eben nicht zu

ſchön ausführte und verſuchte morgen den Chef ſelbſt

Sie erhob ſich ein wenig ermutigt zündete die
Skizzenbuch vor

r der müde ſchmerzende Kopf wollte keinen
ie landläufigen Motive

mrahmung von Weiden
See ein Schwan und Kinder

ie war ja bringen wo doch gerade etwas Beſonderes Apartes
te ſo viel Zuverſicht und verlangt wurde

Bereute ſie heute was da Seufzend r ſie ſich in den Stuhl zurück als
eſchehen war Sie wagte ihr Blick zufällig auf einem kleinen Oelbild en

blieb das gegenüber an der Wand hing Die
e utter ſtellte es dar und Heimatwieviel Enttäu ſtand neben den Jnitialen des Malers E mit

t Mit wieviel wehmütiger Zärtlichkeit mit wievielSie konnte ſich nicht Sehnſucht hatte die Mutter ſtets dies Bildchen be
Und ſie ſelbſt ſie hatte es ſo lieb gewonnen

efeuumſponnenen Turm die rieſige Kaſtanie vor
ortal der Raſenplatz mit dem Bären

das war eine alte Poſtament das ein weidgerechter Ahn zur Er

atte aufſtellen e und hinter den dunklen
ipfeln der Par Pfvine rote Dächer und ein paar

en
Und da kam ihr plötzlich ein Gedanke Ob ſie

denn das nicht malen könnte O 2rſs und
eine wunderhübſche Karte mußte es we l Eine
Karte die ihr vielleicht Glück brachte An
erkennung und klingenden Lohn den ſie ja ſo
nötig hatte ach ſo bitter nötigl

cht war und nun dieſe

t ſondern nur den Proſ

Vollmar geſprochen Und Jn der Dämmerung des nächſten Tages ging ſie
das letzte Mal hatte der ſo merkwürdig perſönliche mit r in die Druckerei

e Chefs Nein die ſind nicht zu ſprechen
end be

ollmar der hat doch die
So ſo ja dann müſſen Sie

llein wohne wieviel ſie
ſchäftigt Aber Herrelegentlich dahin begleiten Karten Abteilung

höfliche Ausflucht zu ge t 2brauchen hatte ſie törichterweiſe ſchroff abgelehnt die Sachen hierlaſſen in den nächſten Tagen be
ohne ihre Entrüſtung r z ſo gnerbö es An kommen Sie

un bekam ſie die Antwortder Schluß der Beſtellung war ja deutlich beißigen Cerberus der ihr dieſe Auskunft erteilte
m Beſcheid
Zögernd zitternd ſtand Hanna vor dem bär

kommen und wenn ſie Sie wußte wenn jetzt Vollmar die Karte
es verloren

Könnte denn nicht vielleicht Herr Elsner ſich die
ſie ja bei de Konfektion Arbeit wenigſtens anſehen bat ſie leiſe

ſie Hanna von Boyen vielleicht in das will ja gern warten und wenn es auch ſehr lange
eze Gieſebrecht im dauert

Der alte Diener ſah ihr blaſſes Geſicht und die
Laut aufſchluchzend warf ſie ſich auf das ſchmale flehenden Augen und fühlte etwas wie eine mit
Bett und preßte den Kopf in die Kiſſen Regung

a

leidigedumpfer Erſchöpfung bis g geben Sie ſchon her wollen mal ſchauen
die kleine Schwarzwälder Uhr ſcharf und hell neun was ſich tun läßt

Da fuhr ſie auf Damit verſchwand er hinter der ledergepolſterten
Und morgen ſollte ſie die Tür und als er nach wenigen Augenbli wieder

da mußte ſie ja heute Abend kam warf er ihr einen merkwürdig etſtaunten
Was hatte der Bote doch geſagt forſchenden Blick zu

wenn ſie die nun recht Herr Elsner lag bitten Fräulein
Mit ler hritten betrat Hanng den

I matterhellten Raum und ſchaute voll ängſtlicher Er



i e S hen 2 7 V3 i o W ten R eJ S 5 c J p MO m c 6 58 ec äää S s e c r G ä c ci m R i r G eWartung zu d S S e ä Su g em graubärtigen Ma 16 S S 2 c1 10 n 3 t m 2 5 c 27 c 7 D 2 S 2 àwie der jetzt den Kopf W r An i E S s z z W S e s 2 hAue en mir eine Oſt onym ſerſ S e z 2an 4 erkart Fiſerſucht a 7 7 72 a z 27 2 727 1e De Partei be T Oſtergeſchichte von Marie Stahl e e S Jedenfalls konnte ſie ſich 2 s 5 z z z z e S S Sauf welche Weiſ renhaus dar Darf ich f s Hurra Oſtern Jch ſchlage vor wi ahl doch lieber be ie gefaßt machen und das wollte ſi nehmen eJommen ſt iſe das Original in Jhren B fragen in dieſem Jahr die übli ge vor wir vermeiden E ermeiden e ſie der onnte ſie habe den Zar c
eſitz ge diners am üblichen Onkel und s war ſchade um i x Hand gelegt Nur ü athuſtra nie aus folge einHanna fuhr zu gn Feſte erſten Feiertag laden uns a e trachtete es noch ein J reizende Oſterei ſie be e noch nicht rientie über den ſüßen Spatz war Frau Edg unerklärlichen Gedankenverbuhr zuſammen W c um Feſtbraten und mm Malli ein ſſteck mal mit Bed iert und deshalb va brühwa nverbindung in ube Das Vild iſt mein antſerten e wiſſen hübſchen Ausflug achen hernach mit ihr einen vor g zéb W im Wäſa eſchtant 53 vüch auf einem für Den ln es e Geburtstag Wlge ad r r e ita Feier re des Glücks und wählt in trübn Lippen S i rtete ſie mit beben Sooo Malli willſ Zabel unter vier Sie nahm ſich icht mehr ungewöhnlich chlands Frauen ſich an den Schreibti atte Schleunigſt ſetzt ſie e as Grau Lehteres gefs n vulvendenDeggendorf iſt di heiße Hanna von en e alli willſt du einlad g ſetzen ugen den Kopf zurechk von ih hnlichen Wege ſie lieh i en Schreibtiſch und verf etzte ſie Seelen wenn m gefällt den duldendendie Heimat on Boyen geht nicht mehr einladen Mir ſcheint Der zurechtzu ihrer Freundin Emma n ſich lationsbrief M verfaßte einen Gratu fü z untere lachende Farben den ReiJ Da w meiner Mutter Sonntag bei ohne Malli Si I er Amtsrichter k reundin ul ie ihn von ihrer ſchreib an weiß nie was ür ſie verloren haben und h en Reias war das geweſen tag bei uns Jch halte es für vi e war jeden Skatpartie hei am etwas verſpät ſei ihbibli a gepumpt hatte welche i reiben ſoll Am beſten r s man darin zu ſanft ihr Geſich und wenn ihr Gemüt dotiſch ſpran Der Mann c Zabel z Fr e es für viel not artie heim und Melanie ſchli et von ſeiner eihbibliothek abonni welche in einer von ſi en man plappert i ſanft ihr Geſicht zu friſch i fie Gg auf ließ di am Schreib Zabel zu bitten du biſt es i wendiger rum wollte er ſie nicht elanie ſchlief bereits onniert war ſich ſelbſt Und ſo ſchrieb ein wenig Kopf bis Fü ſch iſt als daß ſie ſich vflammen ſo daß ſie ie elektriſche Kr ſchuldig iſt es ihm wollte er ſie nich z ereits Da Und alsbald ſti ich anderm o ſchrieb Frau Ev is zu den Füßen ſchwarz n eaß ſie im hellen Li rone auf geradezu phoniſch ſein Aus ht mehr ſtören Er hat eife i ürzte ſich Frau Eva mit m Jch leſe eben mit groß a unter Grau iſt eine I ſchwarz verhüllen könntenerregt auf ſie zu hellen Licht ſtand und ka Ah Dr Zabel Für di fol in Ausbleiben entſchuldi atte tele r auf die Lektüre it Feuer neuen Rom mit großer Spannung de ſt eine Uebergangsfarbe es nä h ſchonm Vergnü 5 el Für dich gibt folgenden Mor chuldigt Als er a Schon i r Spatz an von Kaſimir Winter Der ſü n dem tröſtlichen Himmel und F nähert ſich ſchonWas ſagen Si hergnügen mehr ohne ihn gibt es wohl kein ſie auf war gen ſein Arbeitszimmer m Schon in der Trambahn hatt patz Er iſt wund nter Der ſüße wird f immel und Hortenſienblau Liſa Sie da J n ſitzen und t e ihn ünd ich ſoll d uf war fand er das Kör mer betrat ehe lichſten literariſch tte ſie die weſent re d E ndervoll nur ſo furchtb ird faſt nur von Fraue olau Lilaären Sie ja mein G Jhrer Mutter Dann iſt wi e wie er dir aneben kateßgeſchäf er das Körbchen aus d Hel f en Beſonderheiten des gend Es kommen ſo viele S ar auf ſchön ware Frauen getragen die einmala wirkli ir den Hof mack n häft auf ſeinem S rba s dem Deli eſtgeſtellt daß er 437 7 Romanes vor Hätte i iele Seelenſchmer darin i aren und es nicht h nmaa ja das ſind ihre d ott iſt es denn möglich Ab eine Zumutung tacht Das dem Mädchen daß es Schreibtiſch Er erfuhr v nicht illuſtri r 437 Seiten dauerte und daß or Hätte ich das vorher gewußt hä rzen darin immer bl es nicht mehr ſind oder die esin Aber mutung ß ßt hätte ich in immer bleiben Es iſt die Penſi e en ch e Augen ihr blondes Haar er deinen Flir abgegeb n daß es aus dem Geſc ihr von illuſtriert war aß er nicht gekauft zt I ich ihn mir ſich t die Penſion der Frau d3 reife nicht Si ar wohl keine Zumutn t mit Malli anzuſehen iſ geben ſei ßeſchäft für ihn Zu Hauſe aber h Nach nach großen Triumphe ene e e e ehe Wenn wen r ne eF ren Das beſteht nur in deiner en Hof zu mach ickt Das ſah ihr ſo ähnlich rthar et re in den Schaukelſtuhl un n anmutig begann ſie wirkli uhl Diesmal ab r Tochter und die vierzigjähri S DameAber mitten i Seit ir in deiner Ph machen ihr aber das ihnlich Furchtbar ih uhl nahm den ſüßen Spatz in fi n ſie wirklich ernſthaft aber wenn ſie B die vierzigjährige Damen im Satz b Seit wann habe i hantaſie er das würde doch r nett von re wohlgepflegten Hände ſüßen Spatz in fing ſie ha aft zu leſen Auf Seite 39 e Beſuche macht

zu einem Se tz brach er ab führte H Das be abe ich denn einen Flirt mi ihrer Eiferſucht beſtärken J och Melanie nur i Seite auf ände und ſchlug die l an Es handelte ſich da um eine Fe e ſanſt über ihre d ne ma nur in deiner J gar wollte J wen gäbe es eine Da ſtand zu leſen Rich eßte ren mag kleine Rente hat e e gr iſt es a ren zu e Sie erſchreckt auch hübſch e et wenn ne andere dem Se ad ſeinem denn Dre Arm um Wer h ang ſeinen ordentlich vor wang 8 die Frau Leiprecht Das ſteh ertge Oſtereier
erechtigung zu ſo Zu erklären woher ich die Soooooo Jhr 9 rdig iſt von mädchen der gnädigen F ind befahl indem ihre Blicke tief ineinand e Taille und F wenn man die Augen ſchloß as Oſterei iſt aus einem einf eas Sir beſtgen h en Fragen nehme Das J ie ſchlimmer S h r Männer ſeid tauſ u ſagen es ſei eine Üeb a nichts da er Nun werd inander tauchten flüſterte rau Eva ſchloß die Augen Drei J das in be renker Form d nfachen Spmbolzen habe ich Das Bild ni er Selbſt Euren beſten F uſendmal Melanie war ei e Ueberraſchung rein en wir uns niemals m lang Dann hatte ſi Drei Sekunden mählich zu ein argereicht wurde allenannt meine e ich gemalt und es Heimat nicht einmal anſehe en Freund darf man ſlich verſ ie war ein Langſchläfer ſie ke mein ſüßer Spatz S ehr trennen,blättert e ſie genug von Fran Lei So w em Gegenſtand des Luxus gewordehen darunter thaten E Erich Elsner Eiferſucht Einfach n dann platzt Jhr ſcho h verſpätet zum Frühſtück B t e kam wie üb entgegen o ſchritten ſie dem Glücke h der e um zehn Seiten zwanzig Sei eiprecht feſte W die Eier die Ludwig V beim s er
on her i Mehr als 25 Jahre i lsner Ra weif ach lächerlich macht Jhr E n vor mit Spannung der erſt eide Ehegatten ſahen Aha dachte F urdertfünfzig iten und l zig Seiten drei t austeilte von den größten Künftlh war damals 6 iſt das nun ich ißt du deine Ei Jhr Euch Sie wird mir erſten Begrüßun R hte Frau Eva ſie kri weiter d las auf Seite 389 eſenen Miniaturen geſchmü ſtlern mit ern Deggendorf a aſt Jhrer G ich auch nick iferſucht auf Malli ird mir doch z g entgegen oman geht gut aus a Ne kriegen ſich Der rt für Wort bis cret und di geſchmückt Watteau und 2J f und es erſchi V Großeltern ä ch nicht tragiſch neh auf Malli kann dachte Paul gerührt um den Hals fallen J eht gut aus Das iſt mir ſehr Und m zum Schluß und die anderen Schöp etre Augen wwi ſchien meinen jungen u ächerlich men die iſt erſt recht Melani aul Bernhardi Und Hals fallen Jmmer dieſe traurigen S ir ſehr angenehm nd als ſie wieder bei der Stell grazie dünkten ſich nich fer der leichten Rokoko

C r S t i t zu gut ichönſte darin gen wie ein Paradies A n Das iſt t ber nut ebenſo dachte die Dauer zu d 4 das wird einem auf Richard mit dem Stelle angelangt war Le erreichen S it um ihre Kunſt aufwar doch Li er das u arg Du beleidi Aber nichts geſ g umm Den Roma e i üßen Spatz dem Glü b chale zu zeigen und ich ſehe ſie noch vor nur Liſa von Deggendorf Und du biſt albern eleidigſt mich einſt r b re leſen Wie heißt doch d n werde ich weiter Igaenſchrirt da ans ſe v dem Giücke ent atte nvezavtwarer ger t yrikrutden weich vor mir in ihrem li r ünd ich alen einſilbig und froſtig Si rde die Unterhaltun Sie der Verfaſſer phon und verkündi ief ergriffen ans Tele e ſterhang geziert die von Vattegushen blonden Locken ſche leid und 7 n e ter ihrem Liebes Sie glaubten ſich beide mit etzte den Schaukelſtuhl in wi Schwägerin Li wige A ine ſind und die der Tochter LudEr ſchwie Und ich mache eine zu Mama eswerben verſchmäht beide mit wegung und beſchäſtigte ſi in wiegende Be Du wollteſt doch de gerin Lisbeth werden i me Victoire geſchenkt wordg und ſtarr x Hie ine eine Autotour mit Jch beiße mir lieber di Kaſimir Wi partigte ſich mit dem Titelb Spatz gelieh n Roman Der ſü erden im Muſeum v i rden warenfuhr Tür hinaus di ſtürste zornig ſchli eſchenk erwähne dachte nge ab ehe ich Das iſt ſicher ein P vormittag durch M ke ihn Dir morgen Oſt chſte Aufwand beim Verſ rt
Jch habe J Schloß iaus die hinter ihr hluchzend zur tut es mir leid daß i dachte Melani J ſicher ein Pſeudonym Kaſimi c Ibat H artha Wie er mir 0 ſtereiern würde jedoch erſt wä ſchenken 27Jhre Mutter Schloß fiel r geräuſchvoll ins z aß ich auch noch nie Jetzt man doch heutzutage ni ym Kaſimir heißt n ei m was Beſonderes iſt s ni gefallen Kaiſerreiches M erſt während des zweitenanein Kind Ob ſi er ſehr ſehr lieb Amtsri r Vedanten konnte ſie ſich doch Malli einlud Verfafſ zutage nicht mehr Wie al an einer S deres iſt s nicht Das heißt ode Oſtereier die es geah t gehabt Amtsrichter B ſie ſi konnte ſie ſich doch erfaſſer wohl ſein Wie alt mag der mi er Stelle habe ich wei 5 eißt Koſtbarkeiten im W teier deren Juneresicht ihr Her es geahnt hat ich weiß pfeifend im Zi ernhardi gin ich auch nichts dar h wenigſtens wenn Jedenfalls i n b er ſchon verhei i mich nicht es einen müſſen ich ſchä bargen w erte von 2050 000 Franklänzenden V gehörte dem andern dem ſchö es Hut und Uebergieher anf und ob dar Weilchen Bald nach dem 5 r dachte Bernhardi Fedenfalls iſt das Buch ſehr erheiratet iſt n Wie Das geſtehen ich habe weit Häme Bargen waren damgls nichts zhichesr

T F ſt ardi chon lange nichts r intereſſant Jch hab Lie Das mack habe weinen müſſen Sin reicher junger V ngewöhnlichesdalersmann izier wie konnte ich ei kwwier Die leberzieher und verließ ann nahm er feinem Oſterſpazi Frühſtück verließ er das Haus e e ſo Jntereſſantes J e Buch ig ei acht gar nichts Du k Dame r Vicomte überreichte z B der
i mit ihm in di h ein ſimpler ie ganze Oſterfr ieß das Haus und terſpaziergang und Melanie bliel Haus zu ber jetzt muß ich wirkli ſantes mehr geleſen ruhig ein paar Woch annſt das ſeines Herzens am Oſtermls ſie ſich v in die Schrank ka erfreude war ih nd empört über ſei elanie blieb gekrä n ich wirklich mit der Lektü vchen behalten Adieu nes Ei das ermorgen ein goldeerlobten die Schranken treten nun es noch ſo ihm verdorben M kurz er ſeinen Undank ekränkt fangen er Lektüre an 7 teu v ein eng zuſammengeild ſollte eigentlich ei verließ ich Deggendorf mit den Fr gut meinen es iſt kein 2 en Man ſurs vor dem Mittageſſ ank zurück Er kam Da S on Banknoten im Werte v preßtes Bündelber ſie bat gentlich eine Erinnerung fü rf das räſonni Frauen ſie ſind imme an luskommen klingelte es Ueb geſſen heim und gleich d n M a jetzt raucht die Lampe ſ So lieſt Frau Eva R umſchloß Wie überall on 100000 Frankenmich darum g für mich ſein onnierte er innerlich nmer Spaßverderb und Malli r erraſchenderwei darauf MNartha wie oft habe ich J Lampe ſchon wieder und es iſt omane Es iſt erſchreckli leon III d ſchoß aber auch hier Napoo gern Seitdem hörte und ich ſchenkte es ihr n,Lokal wo er kei rlich Und dann gi Malli zuſammen ſtra iſe kamen Zabel ampe muß jeden abe ich Jhnen ſchon ſt weiß Gott nur ein Glü reglich der gaif en Vogel ab indem er zu Oſte e

h t n den n c e e e n e e e i d e e en h an ſuehe dte gettt e al e erir um Gotteswi id nun nun ſa Stimmung umgeſ es verließ war ſeine l t ſelige o du fröhli W omatenſalat Mein r ſo viel Oel S S erglänzte Dari f ug der KaiſerinFonnten Sie i eswillen was iſt geſ gen Frar J umgeſchlagen es tat i 3 war ſeine z abel ſeinem F röhliche Oſterzeit ri nſalat Mein Mann k D n Hals d nnen befand ſich einie in dieſe Lage ge geſchehen wie gekränkt zu haben t ihm leid ſeine klei allend en Freund Bernhardi zeit rief tragen Mann kann das nicht ver r alsband aus den ſchönſten herrlichesraten Auf t zu haben feine kleine j fallend Es iſt die ſchö ardi um den Alle di das 5000 und löſtlichſten Pa f den S t ſt die Hals Als Dame e 90 Fr erlenhin et ihn bie de denen e n e e Piwchologie der Kleidung n ne e eDeggendorf k röhlichſten bis i netterte ſeine lauteſten liebe raut eſorgt Jch ſtelle Malli e heut in Sie war ſchon lange nie en Spatzes zu ſtudieren lin L t nur die großen Maler wie Arnold Böck mer err am en darſtellen So verehrte ein Kam
Größvater tet am unter den H as bunte Gewühl s in die engſten Gaſſen und Hagt r i als meine u ſprechen wie vorhi ht mehr ſo gut auf das Buch die Lenbach Schuſter Woldan nold Böck ſpieleri Hofe Napoleons III einerS arb bald Hammer und mit froher E hl war förmlich elektri en und Das gab einen Stur ſt ie vorhin in der T Buch die Farben in der Frauenklei u a haben ſich über rin ein Oſterei das dNäheres weiß i danach ſagte ſi roher Erwartu lich e ektriſch gelad und Begrü turm von Beglückwünſ hundertſiebenunddreißi Trambahn Vier S der Frauenkleidung und i tag hervorrief Es b as größte Aufſehen

eiß ich nicht M ſagte ſie leiſe mende F ung und Spanr geladen und Begrüßen und ſich T glückwünſchungen wei inddreißig Seiten dieſe Au Symbolit ausgeſprochen ſonder ihre ſeeliſche eifö eſtand aus einem gewehr wenn ſie davor t Mutter weinte ende Freuden und Genüſſe J rung auf kom derte vo Verwundern Mailli reinen wohl man hätte keinen H ieſe Autoren haben ſi sgeſprochen ſondern auch die Dicht rmigen Koffergebäuſe gewaltigej von ſprach immer ſo blühte e und Genüſſe Jn den S e e von einem Arm Malli wan ie ſich S m hätte keinen Haushalt yaben ſich mit einer derarti die Dichter bekleidun auf deſſen vlauer Samtweiter U h und deshalb in holder Märchenfrühling See Arm in den ande ie ſich am Schluſſe krieger daushalt Und daß Gerade iner derartigen Pſychol g unzählige von einem Pfei amnd Vater fragte ich Oſterlamm i rchenfrühling O nſtern nte ſich alles ideren und zuletzt je ſich d luſſe kriegen wie alltäglich zerade heute ſpielt di Pſychologie befaßt Herzen in kunſtv nem Pfeil durchbohrteen Zucken um den ſie ſtockte mit eit Bl m im Verein mi ſterhaſe und Nun dann k ö ſich doch am Schluß bekomme aglich Wenn als jemals die Farbe eine größere Roll rieſige oller Goldſtickerei leuchtetechied nehme en Mund e einem ſchlangen den Rei nit goldgelben Kü Oſterei danke kann ich Jhnen auch für man dann erſt der mmen weshalb brauchte M jemals man lanciert nicht r weil ge Paket wurde in den Hof des e Pn und das er mußte den Ab Variation eigen um das Oſt Küken terei danken ohne Furch en auch für das ſchöne D rſt den ganzen Roman z auchte Modefarben für di mehr eine oder zwei Dame gebracht und als f des Hauſes dererbittert für einen hat ihn wohl enttäuſcht und kö nen die don ber Kunſt nene Deren tolſchießt rief Me Furcht daß mein Mann Sie hin iſt doch alles n dee ſgheſten ſchreiben D für die Saiſon ſondern überlä ſie zu ihrem Entzi als man es Vier öfnete ſag
für einen bürgerli äuſcht und können pr er Kunſt erſo ießt rief Melanie I n Mann Sie Freilich die Frau G in der ſchönſten Or Damen unbeſchränkte ſondern überläßt den hrem Entzücken im Jewiß gar nicht gerlichen Beruf paßt Lenzes ſ angte und die dufti nnen werden doch ihre kleine Rach e lachend denn ſie Freilich die Frau Gel t n Ordnung aus nkte Farbenfreiheit und das kleine Equi Innern eine reizende

u ſie wollte bei d Seheimrat hatte geſagt ſie hä aus gutem Grunde S t un das gewiß page mit zwei anmutind ein Jahr ſpä et ging in die Koloni ren ses ſchmückten dieſen Mearprige Bläüten des hatte der Amtsrie e haben Aber zu gleicher Zei ei dem Buch geweint ſie ſchä geſagt ſie hätte kanntlich ei ide Schon Honoré de Bal ten Ponys und einem G anmutig angeſchirrvon ſeinem Doge er bekam Mutter di es ſo lockend und liebli henſpuk Das ſprach D Amtsrichter ausgerufen cher Zeit nicht es zu geſtehen ſie ſie ſchäme ſich durchaus anntlich einer der tiefgründi Traue e be majeſtätiſch auf dem vom in voller Livree der
de ie Nachricht Heim mit ſei id lieblich vom traut rach Dann darf ich dir liebe Es geſtehen ſie habe geweint aus hat die Seelen r igſten Frauenkenner ſeine i em VBock ſaß und nur der BefehleErich Elsn e ſeinen innigen Freuden daß deutſchen das ſinnige Körb liebe Malli wohl auch fü Es muß doch ein gutes ſagen in ei enwerte der farbigen Kleid r Herrin harrte Die Dame b er Beezner hatte geſpannt Herz warm wurde n Srenoen daß einem das frih überre en danken mit de uch für rieſig neugierig drauf gutes Werk ſein Jch bin gen in ein philoſophiſches S Kleidung ſozu Fond des Wagené Plag rauchte nur imnunt zugehört Abe Jch muß doch mein Fr t das ih überraſchen ließeſt ohne F dem du mich heut Alſo Sei u Und Kaſimir heiß r Marquiſe von Lafar r Syſtem gebracht Die dieſer eigenartigen z zu nebmen um ſogleidachte e wieder verſöhnen Was an augtratt hne Furcht daß Melanie lag er de r tie Je hüingsigg e Merten in nern e des Oſterhaſen eng

und er ging in ein rief jetzt M u Das Körbchen iſt j chen blühten un inen Gärtchen Die e ſten Vei mont die darüber ſehr t hräfin Val n ynliche Ueberraſchung bereitete eiein jetzt Melanie und ſchen iſt ja von mir chen blühten und ſandten ihren fei rſten Veil Das finde i ſehr erſtaunt war erklärte Balzae rikaniſcher Millionä g bereitete ein ame
ie und zugleich ſchrie ihr mir Frau Eva rümpfte die r feinen Duft Das finde ich ganz begr flich e Balzac rieſiges Oſterei är ſeiner Gattin indemr Gatte Das kannte ſie w die Naſe Gott wi uft r menſchliche Herz iz begreiflich man müßte das ſterei bauen ließ aus d er einz kannte ſie wenn erſt ei wie langweilig darü liche Herz nicht kennen wollte das ſeinen Wink ein prachtv em dann auf

nmal v arüber wunder ine Tr ollte man ſich b i olles Luxus aſo ein herrlicher von r Frau wie die Merauiſe ſelten verbergen ſih Dich
ige lärmende Farbe gewählt Eierſchalen So Burde z r

Joſef ein großes Hſterei vor einigen Jahren kver

Blumen ägeſchäft undda ſchäft und kaufte eingans aus blauen r les Oſterei Aber das Oſterei habe ich dien zuſammen nun lagen ſich die Chegekten geſchenkt Und Frühlingstd in en Armen ings ad überArmen beginnt dann hö einem kleinen Gärtchen zu lizinnt dann hört er die nä ärtchen zu liegenrt er die nächſte gen hat der Gharauf Ueberhaupt dieſe t fünf Seiten nicht hlt Charakter oder wenn Sie wollen Geiungen Die über Wunen eine Farbe die ihm analog iſt Seiſt ſandt das man mit einimit ziemlicher Beſtimmtheit bei den Frauen n aber en Ter ärrasbeheeeäg
kiform in dem ein Star mit luſtt eten Käft

r mit luſtigem Geſange

Jh

ippen

Und als H gz Hanna ſtumm d
Tränen ausbrack m den Kopf ſchüttelte geſetzt war und a ßn den Händen barg er erſchüttert das Geſicht goldenen Lettern t d blaßblauen Atlasband in Du Lieber GAber raſch richtet Verehrer Er liet d Von deinem nrit Meiayie 5 wenn ich das gewußt hätteh mit deſeher mine auf und ſein und S Geſchäft an n tect und wollte es rnagch d Waſheſ an ber ſchlägtine Geſtalt Zärtlichkeit Har ite ſich in Gedank Fran ſchicke Mein ſüß en e ſchlägt man doch Dieſe Seiannas Dann ging nken auf ihre Ueberraſ z Mein ſüßer E z r Rufen er fS er zu Dr eberr r r Engel i g immer ſo fo ent n auf denen dere dadee re nicht ſo mein liebes armes K r morgigen m a ihn petſhnn per e o Allen rant ren gewnßt erſtach J d de ne h orange amarante oder granatfarbiiel verloren aber ich wi mes Kind tinen guten alten ei Zabel traf nur heimlich verti und ich dede und G e anderen Seiten n aft und zeiſiggrü t natfarbige gelbe das Lickheg zu erſeß aber ich will verſug fielen alten Bekannten und es traf er noch kränken geſtand d ertilgen um dich nici d Gegenrede abwechſeln di ten wo immer ſſtörriſches zeiſiggrüne Kleider tragen in Licht begrüßte Das Tierch
ben J etzen wenn Sie mir die Jen zartie Skat daraus es wurde ein äg er Amtsrichter icht zu vielen Gänſefüßchk echſeln die Seiten mit d örriſches zänkiſches Weſe en auf ein ſo daß es ine gänge etJch habe im G mir die Erlaubnis Melanie ſein F araus e Gelächter und J er and füßchen ja das iſt iit den denen ni u rechnen Trauen Sie kennt i zeReibe vetannter Melodi te Leben geführt runde ein recht einſames ſ falls in di ſein Frauchen war folgte ei und Jubel wollten ni ideres Die verſchlingt man iſt ganz was nicht welche Violett lieben W Tee e und ein beigefügter Brief des ueführt H ht einſames aus in die S en war unterdeſſe gte ein ſehr fideles en nicht ende Uebri rſchlingt man welche helle Hü en noch weniger de Verehrers d aiſers Brief des ungenanntrbeit von früh bis Hannag Arb en Stadt gegangen eini eſſen eben ſt hr fideles Feſtmahl en Es ige kann man ſich geradezu Das ſt e helle Hüte tragen weniger denen es Kaiſers ſprach die enrüh bis ſpe eit und wieder ſorgungen zum Fef gangen einige notwendi en die beiden glü und ſpäter ſchwä E ſich dann ſchon daz ſich S gen und meiden Sie die welch daß der Vogel f die Hoffnung aus
nd keiner der zu 2 ſpät bezahlte Le Zleat en zum Feſt zu mach endige Be jblüh n glücklichen Paare 5 wärm Schwupp hatte n dazu denken h in Schwarz zu kleiden pfle h r ider zu mir gehö ute um mich allgemeinen Oſterfres nachen und angeſich blühende knoſpende Frühli aare hinaus in di ſchlac hatte Frau Eva Sei ß wird mit Recht ei iden pflegen Dieſe Farbe gewandt habe dem H ger ein Jahrr ſich freute gehörte der mich bleib n erfreude konnte r eſichts der ihr e de Frühlingswelt 5 le geſchlagen a Seite 76 e echt eine kabbaliſtiſche Farbe vergnüge errſcher ein kleines Och r wenn ich h ich brauchte eiben Sie ber e auch ſie nick großes Auferſtel 4är elt wo die Natur r auf ſich gern d W ſtiſche genannt man gen bereiten werde A s Oſterdas Bild n ich heim kam Und j hte on e bereute ihren r e nicht kalt ferſtehungsfeſt fe Nalur lh da ſchien es d ch gern den düſterſten ückſt muß pen wie ſie b erde Andere ſolcher Air iſt als wäre i nd Sie Liſas To und n Malli eine Einladr i tele ies dein letztes Wort atiſcher zuzugehen J um ſich mit ſchwarz J danken Verehrern an ihre Schö bisweilen von1 e ich aufe ochter n um noch mehr u ung zum ſterb ſie C Wort z ſchrie Be T i Jſt aufzuput C d C zem Flor und Flitt ielt 3 nen geſandt w dgend mein Frühli rſtänden als kär e meine l ehr glühende Kohl gen rau Eva li e mit gehäſſigen Auge rie Bertram und jah die keinen i Weiß iſt die Farbe der Iſrere en etwa zwei weißeugend mein Frühling noch einma äre meine des Gatten zu ſ hende Kohlen auf das Haupt a lieſt e Bert Augen an ſah die keinen Char Farbe der Charaktere Augen od Kaninchen mitje bei mir bie g noch einmal n 1 kateßgef n zu ſammeln kaufte ſie das Haupt tinen o Bertram t l ten harakter haben T l ere I er eine Maus di roſigeneiben Ha zurück Wollen ateßgeſchäft v kaufte ne in ein Doeli Voy S mann E Wer mag das ſein ſind f aben Frauen die ſie trage Hülle hervorſ s die verängſtigt aus denken zum Oſterfeſt nna wollen Sie ſi n Züchſe Kapvi ein reizendes Körb einem Deli Von Karl Etilin Ni va Nun ich werde ſchon ſein dachte F aſt alle kokett Erinnern Si ſi D re er

Oſterfeſt Sie ſich mir u ſe Kaviar und ei z Körbchen das eine kle Den R ger München Jede werde ſchon dahi hte Frau von der K c innern Sie ſich was 1 Die Eßbarkeit ſein nHa Sie li inen guter ine lerne en Roman Der ſü Jedenfalls bin ich f ſchon dahinter ko Kaiſerin Joſephir e e i er koſtſpieligen e benna war nicht i hielt Sie ließ das Kö guten alten Schnaps fach geleſ Der ſüße Spatz mußt Frühli u ich froh daß mmen von Frau R hine von Madame Tallie te ein engliſcher Lord d Oſtergabe beebergang vo nicht imſtande zu ar adreſſie das Körbchen an ihre ent geleſen haben Nicht b mußte man ein Frühlingstag iſt ß er kein herrlicher i Frau Recamier erzählt Sie erſchi Tallieu bei einem berüh ter er vor einigen Jahrene n Leid z itworten der ſſiert vom Geſchäf chen an ihren Gatten Verleger t nur der Autor nd bis Seite 7 er in Weiß Roſ a le erſchienen immer erühmten Londoner iton überwältig zur Freude war J Kaum n häft aus nach H a S ger nein alle Welt be Autor und der t is Seite 783 las ſie in ei ß Roſa wird von den Fr ZmZkl gigantiſches Oſterei z S Konditor einend Sie ſ e war zu plötzlich aus aum war ſie wieder hei Hauſe ſchicken Spatz ſei das 2 Welt behauptete d freilich hielt ſie plötzli as ſie in einem 3 ihre fünfund d von den Frauen gewählt welche e ür ſei aus Schokolade anfertiſſenheit und Dü Sie ſollte nicht mehr i ich laus dem Blumer ieder heim da k Niden b i das Buch des J der füße ich hielt ſie plötzlich auf Sei einem Zuge D ifundzwanzig Jahre riß welche das für ſeine Braut die T anfertigen ließnd Dürft t et mehr in V J em Blumen ſchäf da kam das Oſterei kränzche Bes Jahres Jn Il b lich auf Seite 5148 JZuge Vann J Junge Mäd hre und darüber hl niſch Mi 5 ie Tochter eines füdairichen Fre Fi ftig eit leben r Il Ver S l gefchaft rei 5 h n in allen Geſ Il c V allen Kaffee Denn 8 J Seite 216 ge ädchen von fünfzehr o t zah en en Milliardärs beſti füdafrikaund haben ſollte einen väter Sie erſchrak diskutier ſellſchaften wurde der Rom F es ſtand feſt Ueber ſelten dieſe F n fünfzehn Lenzen wollen höchſt von 3 Met veſtimmt war Dies Ungetneinen B ſck z ater Seide ein wenig la ſi ert wer irger dwi e Der Roman zrau Geh e er Bert 4 4 leſe Farbe ſie he C len ho yſt etern Höbe und c S tigetüSie erhob ſich ging eſchützer Seidenpapier wickel g als ſie es a dik gendwie Anſpr eimrätin nich ram konnte d der ſie ziehen die dunkle 1,50 M i einem Durchmieſſer i ickelte us dem dikat Mitmenſch pruch auf das Prä lich Di i nicht geweint ite die einen anderen Gr 3 ſ ere vor ohne etern in deſſen He renvorwärts ich ging ſchwankend ein g Him e ikat Mitmenſch erhob mußte i s Prä lich Dieſer Bert t geweint haben Unmög T n Grund als weil ſie d einem Seſſ Hblung ein eugenblick fühlte ſi Hände aus und im nächſt eſes ſonſt ſein Es iſt j Zabel Von wem ſollte Sterblid ausgeſchloſſen daß zwe n ſelle zu ſein Frau Eva n ganz ekliger Ge Mangel inen und weil die Jugend aus als ſüße Füllung nicht weni n konnte erhiel
e ſie ſi1 im nächſten aber z iſt ja furchtbar ſollte iche zuſammenk zwei mondäne in denen B a nahm ſich vor di Mangel an Nachdenken u r Jugend aus Bonbons ht weniger als 1000 Praten des güti t feſt umſchloſſ aber dachte ſi r htbar nett vo h ihren G nkamen ohne d h u ar ertram vorkor DT Die Kapitel in r nken und Erfahrung die We n s Um es an den B fu n3 gütigen Mannes loſſen von den trachte ſte ſie und als nett von ihm ſ ihren Geſprächen der ſü daß alsbald Worüber ommt glatt zu überſchlagen nmer im falſchen Lichte ſieht J ing die Welt und van S n Bahnbof zu vine nene Heimat geſünden hort deſſen Herzen ſie m Suidi ſie glühend m r be anhob en der ſüße Spatz zu r W die Frau Güe e denn merken Sie a e en eine terte S äh tnhe zu weſen

e ch die Huldigung machte e ſie heim Alſo fü J f ben Auch Seite 216 eimrätin nur ſeine Ausnal l mein Syſtem hat wie alle en Schul onſtruiert dihätie ſie Malli gege machte ihr S ſo fühlte ſich J e ſchluß darüber Auf die ite 216 gab k usnahmen im allgemeinen ſ vie alle den Schultern von ſieben Wänden e Jtte ſie Malli gegenüber ein bi paß und gern nene ſich auch Frau Ev tli R über Auf dieſer Seite einen Auf welche Roſ im allgemeinen ſind die Fraue Koſten des Tr n Männern rubte Dimiert denn Mal bildete ſie bißchen damit r en Roman zu leſe a verpflichtet den Regel en Dertenſtuer e de gr rig die lge Roſa den anderen Farben vorzi r ahnt Sransportes nach Südaftitaein daß keine e ſich ihrer Me ch gebildet Frau Ev t ie man iſt atte die irgend eine E äußerſt liebenswürdig en un ding in ei joch weil das zerbrechliche Rin andere r Meinung nach mitred à konnte über al S l t ne Eugenie und um dig ferner lebensfrolk g in einem eigenen R ieſenwürde Aber ei re Fran neben i eden von der Veda alle Themata Seclenſchmerzen läßt F gänglich und haben nichts zfrov bracht werd Zum darde Aber eigentlich ginge z iſi 3 oſe Veda der Brahm s m Seelen erzen läßt Frau E inzipt Laune die uns nichts von der eckige en mußte So wurde dasu weit und eg würde 9 ng Jabel doch ein bißchen poß nrock und gar über Nieyſche z re bis zum eelenſchmerzen find noch Fpa prinzipiell aus Himmelbl uns an den dunkelgekleideten miß fall das ſelbſt nur die Kleinigkeit n ä Seſwenr
ren Gatten nur in einer i n gerade mit d wenn r gerghe Unter zehn r als Früh himmelbl au u die Farbe der ſchönen u t e ne 00 M koſtete

in ſeiner ſachverſtöndig zu pl i verwechſelte modernen 9 Seiten gibt es in di au liebt man in j v zFrau Die hübſche Mode Ei 3u plaudern daß n e ſo domanen üb es in dieſen Al in jedem Alter d ſtell Mode Eier aus Blumez man direkt an ſchmerzen m n erhaupt kei Alter ſteht es gut Di und jedem en die mit große K n verzue n ehr eine Seelen lwä ut Diejenigen welche die daß ſi r Kunſt ſo gebunden werdenHin F wählen ſind meiſt ſ 5 e dieſe Farbe e die ovale Form je erdenHingegen fiel bei dem Wort Seelenſchmerzen i x die Farbe e Wenn z Ferlarau ränlich Bit e e e h
ſchmerzen in oder unglücklich ſind M wenn ſie trauri Oſtereier aus ſelt On Man geht roi ig verſchenkt die n en en Orchideerojenret und blau können iehrere Tauſende von Mark le
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